
Stellvertreter des Ministers 	 Berlin, 20. Januar 1987 

BStU
STRENG GEHEH-1! 

000001 
-.\ 

•. bestätigt:·

Armeegenera1 

~ KONZEPTION 

für Konsultationen mit der Delegation der I. Hauptverwaltung des KfS der 
UdSSR- unter Leitung des Stellvertreters des Leiters der I. HV des KfS, 
Genossen Generalmajor SCHAPKIN ~ zu Problemen der Früherkennung 

Ziel·der_Konsultationen: 

1. Austausch der erreichten Ergebnisse und vorliegender praktischer Erfah­
rungen der Durchsetzung der vereinbarten Maßnahmen 'Zur rechtzeitigen 

• 
Aufdeckung akuter militärischer Aggressionsabsichten des Gegners, ins­
besondere der Absicht eines überraschenden strategischen Kernwaffehan­
griffs. 

2. 	 Erarbeitung von Vorschlägen zur weiteren Ausgestalturig d~s Sjstems der 
·Früherkennung 	und zur Steigerung seiner Wirksamkeit, insbesondere sei­

nes vorbeugenden Effekts. 

3. 	 Gedankenaustausch Uber Mittel; Wege und Ergebnisse bei ' der Gewinnung 
von Aufklärungsmerkmalen, bei der Erschließung neuer Indikatoren und 
Indikationsbereiche und der Gestaltung eines schnellen Austausches ge­
wonnener Neuerkenntnisse. 
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Gesprächsthesen: 

- Darlegung .des erreichten Standes bei d~r Durchsetzung des Befehls Nr. l/85 
des ~1inisters für Staatssicherheit und der dazu erlassenen Durchführungs­
bestimmungen. 

- Erläuterung der Funktionsweise des (agezentrums. 

- Meldeaufkommen zur Früherkennung (Umfang, Qualität, Frühzeitigkeit). 

-·Probleme bei der Beschaffung von Informationen mittels Quellen auf der 
illegalen Linie und der legalen Residenturen im Operationsgebiet. 

- Zu Anteil und Qualität der mit technischen Mitteln beschafften Informa­
tionen, . insbesondere der Funkaufk1 ärung, am t·1el deaufkommen; 
Aufgabenstellun~ und Probleme des Zusammenwirkens mit der Funkaufklärung 
des KfS. 

- Zu Ergebnissen des Zusammenwirkens mit der Aufklärung des Ministeriums 
für Nationale Verteidigung der DDR. 

- Erfahrungen in der Anwendung des Katalogs der Spannungsmerkmale 
(Indikatorenkatalcig) und bei der Weiterentwicklung der Indikatoren.· ·• 

-Zum Stand der Zusammenarbeit und des aktuellen Meldeaustausches mit 
dem KfS; 


Würdigung des Wertes der Monatsberichte für das MfS - jedoch kein Er­

satz für den fehlenden direkten Meldeaustauschzwischen den Zentralen; 

Beratung einer praktischen Lösung des Problems 

(technische Ausstattung- schnell, sicher, 24-Stunden-Dauerbetrieb) .• 




-- Bitte an die sowjetische Seite, eigene Erfahrungen zur Früherkennungs­
arbeit darzulegen, entsprechend ihrer zentralen Verantwortung im koor­
dinierten System verbUndeter Organe zur Gewinnung von Indikatoren: 

. 	grundsätzliche Erfahrungen, die bei der speziellen Arbeit gewonnen 
wurden; 

. 	strukturelle und funktionelle Lösungen in der Zentrale; 

• . Erfahrungen im Zusammenhang mit der Nutzung von IM im·Operationsgebiet, 
leaalen Residenturen, Möglichkeiten der inneren Abwehr und technischen 
Aufklärungsmitteln; 

zur Tätigkeit, Funktionsweise und Gestaltung eines Lagezentrums, 
technische Lösungen; 

Ansichten zum Zusammenwirken 4wischen den zentralen Strukturelementen 
der Früherkennung ·und informationsauswertenden Diensteinheiten der 
Aufklärung 

I 

b~ider Organe;

Planung operativer, operativ-technischer und gegebenenfalls kombinier­

ter Maßnahmen zur Abdeckung besonders bedeutsamer Objekte, Räume oder 

Berei ehe; 

Ansithten zum .evtl. arbeitsteiligen Vorgehen in ausgewählten geogra­

fi sehen Räumen oder bezügl i eh bestimmter Objektgruppen; 


Ansichten (Erfahrungen) zu den qualitativen Anfordertingen an die Kader 

in den zentralen Strukturelementen; 


Fragen der technischen Sicherstellung der operativen und Führungs­

prozesse, Arbeit mit zentralen Führungsdokumentationen, 

Nutzung der EDV. 
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Minister für Staatssicherheit .:'• ' 1- I 1· ~,rji, 
I .''/'' 

der Deutschen. Demokratieehen Republik , \\·, 
1

1 ~ \, / 1
Genossen Erich Mielke ., 1\ / 

B. e r 1 i n /.{ · r.~ 
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Lieber Genosse Mielkel I 
i/ 

1

Die Leitung des KfS der U9SSR bekundet stets .große. 
\ ..· 

~ufmerksamke~
.·,.· .

t · 
für Vor-schläge des MfS ·der DDR, die die Durohf,ührun,g ..von ;Arbt;tits-· 
treffen~~nd Konsultationen zu grundlegendeniRr~g~n; d~sjZusa~Ten­
wi rkene der Staatssicherheitsorgane unserer.~Lände r,..be treffen i 
Dies gilt in vollem Maße auch>für'das'vonihnen V;orges~h:I.agerye 
Treffen zur Problernst ik :eines plötzlichei"J··· !<e·rn'r,a~~ten~t19 r.i f f ~s. 
Die I. Hauptverwaltung/ des' KfS der UdSSR wurde beauftragt, •. 
auf Arb~iteebene den Termin undtden Inhalt der Konsultations~ 
abzustimmen.·> • · . . · · . . . . · 

. , • , . ·•I . ,; ';'"'' ~­

·Ich möchte unterstreich~n I ,daß wir d(:ln: Bei~ rag des 'MfS 'der .. DDR
zU den gemeinsamen·Anstrengungen zur-rechtzeitigen Erkennung 
der. Gefahr eines. plötzlichen Angriffes :auf die Sta~ten der 
sozialistischen Gemeinschaft hoch• einschätzen. • · · . 
Mit großer Befriedigung stelle ich· fest,' .dal?>r die .deutschen 
·Fre~nde spürbare. Ergebnisse· in diesem äußerst wi~htigen.Bere~ch 
,,der:· Tätigkai t· der Staatseicherhai tsorgane ..Unserer· bei~en Län9er 
.<erziel t.:.haben. ·Ich. bin überzeugt, 'daß sich die· ZusaJl)rnerlarbei ~ 

e 
auch künftig erfolgreiCh entwickeln .wird.; · ' · · · 

. 
. . . • 

. 
' >

. 
·- ·. - i :-, 

. . 
. 

-·Ich' benutze die Gelegenheit, um Ih~en, lieber Genosse Mielke~ 
von ganzem.Herzen Erfolge in Ihrem 

:·>·· 
verantwortungsv~llen Wirk~n 

·in der Partei- und Staatsf ühr~ng, gute Gesundhai t · und Glück zu 
wünschen~ · · · · · · 

- ;,·,: ,''· 

Mit kommuni~tiechem.Gruß 

. V. Techebrikow 
Vorsitzende~ des Komitees 
für Staatssicherheit der UdSSR 

'i ;' 

. ' ·-·~ 
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Russischen 

l<fS ·der UdSSR, 

:-bestehend aus drei Genosseq unter Leitung ..d~~ 2Stellve rt reters 

·,.de~ Leiters der·.·r. HV, Genossen Generalmajor:;L. N. ··s~hapkin ,J 
:wäre:.::bereit ,:Jim.·Februar~1987·;·für 5 Tage ~ach;iß.erl:i.n{zu':kommer:l, . 

. :. ; .. · · ·· ..._,.· ~·:>, (­ :; ·..'··- .·_:... · , ·~:~:_,·:·._,_.....> (./<--.:· ·:;:·<·l:::--. _;_··. . _.. ·..: ..... ·. ::··· .: ~ ·,. ...:> .:-.. ·.. ~ ··:..) \ ·. '>; · -·.·· ·_·· :-'·:ri<. ~- .... ~~- -

um ·_praktische .,Fragen der.'weiteren· Zusamm.~):lf:ir:'b~}t··· 
- , ei .. plötzliche~: Kernrakete~angri ffes ...... ·. . ·· ··· .. 

.' ·~ ' > . • . • < .. .. -.-· . -; ~- ' .'>: . . •• ~ 

. '. 
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Barlin, Jen 10. 11. 1SJG 
VI ~\/F /119/0G 

Mitglied des Politbüros 
des Zentralkomitees der KPdSU 
Vorsitzender 
des Komitees für Staatssicherheit 
der UpSSR# 
Gen. Armeegeneral V. M. TSCHEBRIKOW 

I'1oskau 

Werter Genosse Tschebrikowl 

Durch die entsprechenden Organe des Ministeriums für Staatssicher­

heit der DDR wird eine intensive Arbeit_zur Früherkennung 

gegnerischer Angriffs- und Uberraschungsabsichten ~Komplex RJAN) 

sowie den mit der Weiterentwicklung dieses Komplexes verbundenen 

Fragen geleistet. 

zu dieser Problematik wurde mit Datum vorn 23. April ~986 an Ihren 

Stellvertreter und Leiter der I. Hauptverwaltung des KfS, Gen. 

Generaloberst KRJUTSCHKOW, ein Bericht übersandt, der über den

Stand der Realisierung von Maßnahmen zum Komplex RJAN info.tmiert 

und eine Reihe von Fragestellungen zur weiteren Gestaltung des 

Systems der Früherkennung von Spannungsmerkmalen beinhaltet. 

Gleichzeitig wurde der Vorschlag unterbreitet, dazu zwischen 

kompetenten Vertrete.rn unserer beiden Organe kurzfristig in 

Berlin eine Konsultation durchzuführen. 
: ~·;-';: _.·~~;~ l' 

e 

-

2 

http:Vertrete.rn
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Das einqeh~nde Studium der zwischenzeitlich vom KfS zum Komplex 

RJAN übergebenen 3 Berichte :I letztmalig im ~k.tober 1986) verfestigte 

den Standpunkt, im Interesse der FortfUhru~g und weiteren Vervoll­

kommnung der damit im Zusammenhang stehenden Arbeiten, insbesondere 

der weiteren Gestaltung der dazu erforderlichen Zusammenarbeit 

zwischen den zuständigen Linien des MfS und des KfS eine Konsultation 

zu dieser Problematik durchzuführen. 

Ich bitte Sie, werter Genosse Tschebrikow, dazu Ihre Zustimmung 

zu geben und auf Arbeitsebene mitteilen zu lassen, zu welcham 

Termin die entsprechenden Genossen Ihrer Organe in Berlin erwarte~ 

werden können .. 

Für Ihre Unterstützung danke ich Ihnen im voraus sehr herzLich. 

Mit sozialistischem Gruß 

Armeegeneral 

.
-. .·~ 

4ili..........................................................................~i...IE ~ 





